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Radnachrichten
Aus den Kantonen.

Der Kanton Graubünden setzt eine Studienkommission

ein für die Anliegen der Fahrenden. In dieser

Kommission ist die Radgenossenschaft

untervertreten. Der Präsident wünscht nicht allein zu

den Verhandlungen eingeladen zu werden,sondern

nimmt auf eigenen Wunsch einen Mitarbeiter mit.

Dieser wurde aber von dem Departement des Innern

abgelehnt. Der Präsident hat bereits eine Sitzung

auf Anfang Januar 1986 mit den Fahrenden vom Kanton

Graubünden vorbereitet,um über die Platzfrage

zu diskutieren.
Beim Kanton Fribourg hat unser Verwaltungsrat

Franz Werro sehr gut vorgearbeitet und ist
zusammen mit dem Präsidenten und einigen Fahrenden

mit den Fribourgern zu einem guten Ergebnis

gekommen.

Ein Platz ausserhalb der Stadt wurde bis Ende

März als Winterstandplatz bewilligt.Strom wurde

uns zugesichert.Ueber zwei weitere Plätze wurde

diskutiert und diese wurden in Aussicht gestellt.
Also ein schöner Erfolg für die Radgenossenschaft.



Mit Solothurn hat .es noch nichts konkretes ergeben.

Der Antrag, sofort noch einmal zu schreiben

wurde gut befunden und der Sekretär gab bekannt,

dass er bereits mit Hr. Regierungsrat G.Wyss

telefoniert habe und dieser meinte, dass auf dem Gebiete

des Kantons Solothurn auf privater Basis mit

den Gemeinden schon einiges getan wurde. Verhandlungen

werden weiterhin angestrebt.

Auch gibt es negatives zu berichten.Zum Beispiel:
Der langjährig geduldete Platz auf dem Areal in
Däniken SO wurde von der SBB mit Verbotstafeln

versehen. Bs gab verschiedene Gründe,unter anderem

wurden Autoreparaturen und andere Dienstleistungen

nicht bezahlt und dann fragen sich die Bahrenden

warum Man will versuchen mit der SBB noch

einmal zu verhandeln um eine Bewilligung für einen

Monat (Patentlänge) zu erhalten.

Zürich Leutschenbach. Der Stadtrat von Zürich hat

am 12.Dezember 1985 eine einseitige Presseorientierung

einberufen,ohne die Radgenossenschaft

einzuladen, um den Standplatz von der Stadt

vorzustellen. Aus diesem Grunde wurde von den Anwohnern

Einspruch erhoben von den Bewohnern des Oerlikoner-

hauses.Die Anlage wurde bis zur Abkärung von einem

Definitivum in ein Provisorium umgewandelt.Der

bisherige Kostenaufwand war 5oo'ooo.—Franken.Deshalb

sind alle Abläufe und Wasseranschlüsse provisorisch

und ebenerdig,weil diese auch noch den Witterungseinflüssen

ausgesetzt sind.



Auf diese Platzfrage angesprochen antwortete unser

Präsident im DRS Aktuell vom 12.ds. Z'OEKLIKON git's
Alles,nur für Fahrende hat man nicht viel übrig. Auf

dem Platz selber herrscht eine gute Stimmung.Wir

haben 2o Jahre gewartet,wir danken den Herren,dass

jetzt wenigstens darüber verhandelt wird,dass aus dem

Provisorium ein Dauerplatz entsteht. Der Wunsch der

Radgenossenschaft ist es für alle Jenischen in Zürich

einen Durchgangsplatz zu haben.

Für die Durchreisenden soll eine geeignete Form

gefunden werden.

Der Kanton Graubünden und der Kanton Fribourg haben

ja bereits eingesetzte Kommissionen,es sollte aber

in jedem Kanton ein Platz angeboten werden können,

bis dahin ist es aber noch weit.
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